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I1 zusammenhängen, Ja sich widersprechen.BESPRECHUNGEN Vor allem heben sıch WwWel Versuche hervor;
der eine leitet die Elemente Aaus der Gegensätz-
ichkeit ab, der andere Aaus der natürlichen Be-
WESUNS. Es 1St ber unmöglich, diese Versuche
auf verschiedene Stadien der EntwicklungPhilosophie verteılen. Dıe Sachlage erwelst sich als VOCI«»-

MLAH, Wilhelm: Platons Selbstkritik ım wickelt, da{ß sıch begnügt, auf die Probleme
hinzuweisen und ıne mögliche Lösung 1UrSophistes. München Beck 1963 63 ben anzudeuten: Aristoteles als Zentrum einer(Zetemata, Heft 33) Geh. 10,80 geistigen 1eltalt un: das Corpus Aristoteli-Im Sophistes nımmt Plato stillschweigend CU als das schriftliche Dokument tür seine1ine Kritik seiner Ideenlehre VOr. Dıie Mımesıs Leistung als Begründer seiner ulewırd hier, obschon mehrtach Gelegenheit un

nla dazu SCWESCH ware, nıcht mehr als Ur-
Man mü{fßte annehmen, da{fß 1n den Schriften

neben den vers!  1edenen Konzeptionen, die densache der ırdıschen Einzeldinge erwähnt;: vV1e.  1 Kern ilden, auch Interpretation und Diskus-mehr erscheinen diese Dınge jetzt als das wahre S10N dieser Grundgedanken enthalten sind Dase1in. Nach ihnen mu{ sich die Aussage riıchten, bedeutet, daß INan diese „Zusätze“ dem (322wahr se1n. ber alle Folgerungen hat danken un!: Umftang nach als wesentlichen eılPlato Aaus dieser Einsicht nıcht SCZORCNH. Dem
stand weıterhin seine Lehre VO' wahrhaft

des Corpus anerkennen müßte. Dıie Unter-
suchung 1St methodisch und iınhaltlich csehr 1N-Seienden 1mM Wege. Daß ber hier nıcht WEe1- teressant. Brunner S}terkam, das lag doch wohl der ungenugen-

den Unterscheidung vVon Ontologischem und
SOKOLOWSKI, Robert: The Formatıon of Hus-Sprachlich-Logischem, Ww1ıe s1ie 1n seiner Nach-

folge auch heute noch 1n gewı1ssen Systemen seyrPs Concept o} Constitution. The Hague
Martinus Niyhoff 1964 E, 250 Phaeno-nıcht vollzogen 1St. Brunner S menologica 18) Lw 26,75

Der Begriff der Konstitution nımmt 1n der
EECK, Gustav Über die Elemente ın Phänomenologie Husserls eine zentrale Stellung
der Kosmologie des Arıistoteles. Untersuchun- eın un!: eine Darstellung seiner Wandlungen
SCH „De generatione corruptione“ und xibt zugleich eın Bild VO  - der Entwicklung S@e1-
„De caelo“. München: Beck 1964 VIIL, ner Ansıchten. Diıese Darstellung wıird 1n dem
164 (Zetemata 34) Geh. 22,— vorliegenden Werk 1n klarer un zutreftender

VWerner Jaeger hat durch sein Aristotelesbuch Weiıse geboten. Dıe Sache findet sıch ın An-
der entwicklungsgeschichtlichen Betrachtungs- satzen bereits in der „Philosophie der Arıth-
weise Z.U) Durchbruch verholfen. ber wenn metik“, ber hne den Namen. Ausdrücklich
die Bıographie als Leitftfaden auch 1n vielen Fäl- ers  eınt die Konstitution 1n den „Logischen
len eine Lösung ermöglicht, darf s1e doch Untersuchungen“. Dıie Erkenntnisse entstehen
nıcht als Allheilmittel angesehen werden. Es 1St dadurch, da{fß intentionale kte die sinnlichen
vielmehr der Zeıt, durch Analysen, die VO:  ; ata beseelen:; errscht hier Iso noch eın
allen vorgefaßten Theorien unabhängig sind, Dualismus. Dieser WIrFr: WAar durch die „Vor-
die einzelnen Schriften un Ideenkomplexe autf- lesungen ZUTr: Phänomenologie des inneren e1it-
zuhellen, AUuUS den Ergebnissen dann den bewußtseins“ erschüttert; das Bewußtsein er-

Charakter des Corpus Aristotelicum festzu- scheint 1UN als eın stetiger Strom. ber iın den
tellen „Ideen dringt diese Erkenntnis nıcht durch,

Die vorliegende Untersuchung über dıe Lehre und bleibt bei dem Gegensatz Von Noesı1is
und Noema. UÜberwunden wird un damitVO:  -} den Elementen 1n den Wwel 1mM Titel BC-

DNanntfen Schriften oll eın Beispiel dafür CI -- die statische Auffassung 1n den folgenden Wer-
bringen. Es ergibt S1'  9 daß sıch 1in den Be- ken durch ine genetische Konstitution. Die Er-
mühungen, für die Vierzahl der Elemente einen kenntnis WIrFr'! durch die gegenwärtigen Inten-
metaphysischen Beweıs erbringen, verschie- tionen konstitulert; ber diese S1IN! durch die
ene Gesichtspunkte, Voraussetzungen und Intentionen der Vergangenheit bedingt und be-
Überlieferungen begegnen, die siıch oft dingen ihrerseits die zukünftigen öglichkei-
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ch ıs Du 1STtgeı
ZW1Sche WEe1t- daß d Aufeinanderfolge derund Gegebene

doch einem Gegenstand zugeschriebenhin überwunden, jedoch nıcht ganz; CS bleibt
auch dieser etzten Phase ein Moment der wiırd (vgl La Personne Incarnee, 91 ff.)
Faktizıtät, das darauf hinweıist, daß 111e Un- Brunner SJ
tersuchung der Subjektivität nıcht ZENUST, SON-

dern daß S1C durch 1116 parallele Untersuchung CRUCHON, Georges 5 ] Inıtıation Ia Psycho-
der Objektivıtät erganzt werden müßte, W aA5 logie Dynamıque. La et 5  a CENLOUFALECL,
Husser] ber 111e versucht hat Husser] habe Parıs: ame 1963, 360

330 in Konstitution nıcht idealistisch verstanden. Die dynamische Psychologie erklärt das Be-
In der Tat War SC1I1I Anliegen, die TIranszen- nehmen aus dem Spiel VO  } Trieben, Kriäften
denz des Objekts und Objektivität eNn- und Strebungen, die verschiedener Natur und
über dem Subjekt wahren. ber 65 fragt verschiedenen Ursprungs sind; S1IC sucht nıcht
siıch doch ob über eiNe phänomenale Iran- alles AUuUS$s Trieb abzuleiten. Diese
szendenz und Objektiviıtät hinauskommen Strebungen liegen ZU Teil Menschen selbst
konnte. Das sıch auch der W16- SC1NECIMN leiblichen und geISsLIgCN Leben; ZU
der NiernOmMmM: Untersuchung der Konsti- Teil treften S1C ıhn VO  - außen; enn als 14-
tution der Erkenntnis der andern Menschen, les Wesen unterliegt der Mensch VO  3 Anfang
die ih offenbar 11ie befriedigt hat (vgl und jeder Zeıt den FEinflüssen SCINCTI Umge-
Brunner, La Personne Incarnee |Parıs 1947 ]1) bung, Zuerst der Famiuılie, dann der verschiede-

Leider stellt der erf diese Versuche Nl N:  ; Gruppen, denen zugehört der denen
dar. Die Schwierigkeiten Husserls diesem begegnet. Aufgabe des einzelnen 1STt CS, diese
Punkt rühren wohl davon her, da{fß NT, verschiedenen FEinflüsse harmonischen

Anfang stehe das Einfachste. Dieser Einheit bringen und sich selbst VOETr-
atz oilt wohl Mathematik und NaturwI1s- wirklichen: diese Einheit 1STt etztlich relig1ös.senschaften, ber schon nıcht mehr Bereich Nıcht ber wird diese Aufgabe gelöst,des Lebendigen und noch WENISCI der Er- und 65 1SEt nıcht von vornherein die Schuld des
kenntnis der Menschen. Am Anfang der Er- einzelnen, wWenn ıhm die Selbstverwirklichungkenntnis steht Wirklichkeit der inhaltreichste nıcht gelingt. Vor allem 1STt das Verhalten der
Akt; die Erkenntnis der andern Seinsstuten 1SE Eltern der frühesten Lebenszeit des Kindes
davon abkünftig und vollzieht sıch durch 1Ne

VO größtem un andauerndem Einfluß das
Art Verminderung des nhalts (vgl. Brun-

interessantie Kapitel ber die Familie bringt da-
NCI, Glaube und Erkenntnis [München für überraschende Beispiele, die 4  1  N! sind
Kap 4); e1in Beweıls datür 1ST, dafß archaisches die Fltern auftf ihre Verantwortung aufmerksam
und kındliches Denken die übrigen Seinsbereiche machen. Durch SC11LEINL klaren Stil un

den Kategorien des Menschlichen und Leben-
b  e<# leichtverständliche Darstellung 1ST das Buch als

digen verstehen sucht. Eıne folgerichtige5 Einführung das Gebiet der PsychologiePhänomenologie hätte 1so IMN1T diesem ersten sehr e}  5  CL FEın erstes Kapitel bespricht die
Akt, sich Subjektivitäten als sıch sejiend verschiedenen Auffassungen VOo  w der mensch-
durch die Objekte hindurch begegnen, antan- liıchen Person der heutigen Psychologie.
SCH INUsSsenN und durch eiNe Addıtion VO Brunner SJIntentionen durch Ce1INE Verminderung alle Er-
kenntnis als VO  - der Erkenntnis anderer Men-
schen abkünftig aufweisen sollen. Diese Kritik
fehlt dem vorliegenden Werk das VOrTr allem Biographien
1Ne Darstellung ezweckt. Der Vert
auch daß die Tatsache, dafß u1lls die Örper KRÄMER-BADONI, Rudolt Ignatıus D“O  S Loyola

LUr Reihe VO Abschattungen der Die größere hre Gottes. Köln Ba-
chem 1964 267 Lw 1 £)gegeben siınd CINZ15 auf die Veränderlichkeit

der Gegenstände gegründet 1IST. Wr lauben Wer die scharfe, polemische Feder Kramer-
Badonis kennt vgl „Vorsicht, gyute Menschenvielmehr, daß S1C erster Linıe durch die Bın-
VO'  ; links!“), wiırd ihm hne die Ver-dung der SCISLISCH Erkenntnis die psychi-
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